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Neueste Nachrichten.
xl, Rote der inkerattrierlen Reparailonskommis-

sion über die nächstens fälligen Zahlungen Teutschlanos
istglstern der deutsche» Negierung amtlich überreicht wordcm

»

skin„Metin" spr' ckt sich Paincare gegen  eine Stundung
d:r beiiisck'e". S ^ i' ld an die Alliierten aus . A» Bürakchns
len sür den Fall einer solchen fordert er außer anderem die
iionirolte des Budgets,  die Konirolle des Norcunm-
l»usS , die der NuSsuhr und der Tevisen.

»

bolschewistische Genera! stab  plant , nach einer Mel¬
dung der „Bcrb'nske Tidendc " in Kopenhagen , einen großen
Feldzug , um den Ausstand in Ostkarclicn  niererzu-
ŝ agm.

«

M einer Meldung ans Washington  scheinen England und
stapan  daraus dringen zu wollen , daß daS Abkomme»  übe,
die Fl » i t e n a b r L st n n g in Form eines Vertrages  ge-
s-ßl und vom amerikanischen Senat ratifiziert
wird.

Washington.

Emen sehr wachameii
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3 . Hennefarth,
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Vertragliche Fcst .cgung der Moticnaknistunz.
kiwAmk, 5. Tcz . (Turch Funk 'prnch ) Nach einer B 'Iduna

i.i . Rewyark Tribüne " aus Waih ngto » iverdcn England und
k-'M darauf dringen , daß daS Abk mmen über d e Flaitcnabrüstuna
de F»ni> e» es Veitraaes erhält und vom Senat ratifiziert wsto
Nir oon maßgebender Seite verlautet , stehen Sic amerikanischen Te-
lezikrlkii diesem Gedanken nicht ablehnend gegenüber.

Tic Sciiankungfrsge.
Rewiirrk 8. Tez . (Durch Funkipruch ) Dem Vernehmen nach

rn :» die chincstichen Delegierten . falls nicht die ganze Vroviin
Töurtung unversehrt an China zurückzegebrn wird , die direkten V -'r-
t«Vilne.en beendigen und dstse Frage der Abrüstungskonferenz unter-
tniien. da sie eine unvermeidliche Quelle für Streitigkeiten und dazu

sei, de» Frieden im fernen Osten zu stören.
Ter Vertrag über den Stillen Ozean.

Nrrstn. 8 De; Nach einer Meldung der tinited Preß umfaßt
^ neue japaniich - englisch - amerikanisch - sranzäsischc Vertrag zw:>
duibilcilc: Zunächst verpflichten sich die Sia .natarmächle , nur allen
^ttkin den Frieden im Sollen Ozean aufrecht zu erhalten und
Eben «ich weiter dazu , um dieses Zie ! lcrch' er zu erreichen , ihre
Ziitiobaien nicht zu befestigen. Dos Telegramm belorn . es lei
tü ! bekannt, warum Fränkisch zur Teilnahine an der» Vertrag
d- teserber! wurde . Man glaube aber zu wissen, daß die sranzö-
fÄm T ' iegicrien ohne Vorbehalt allen Bcdmgnngen zugcstimml
ledig Tie Besestigungskiauiel bezieht sich besonders auf d>e ame-
wische Insel Guam , sowie die javou -lche Insel Bonin . (St . N T )

sra ? e m degWMjeberWWHMM!

Die Note der NeyaraL.onskournnIsion.
Berlin, 5. Tcz . Tic von der Agcnce Havas bereits veichfcnllichie

d̂ Rep .uationskommission über die nächstfälligen deutschen
Wimzen ist gestern der deutschen Regierung amtlich überretcht
k»i!>en.

Poinearü gegen eine Stundung.
^riS . 8. Dez. Im „Marin " sprich: sich Pvincare , w!c von ihn

anders zu erwarten ist, gegen die Bewilligung eines Mora
A-iiigz sür Deutschiand aus . Wenn die Alliierten auch nur >n
sttllWen an dem Zahlungsplan von London rührten , wenn su
^ »bchiand »» übergehend Erieichlcrungen gewährten , jo wäre dal

fg . wenn sic nicht zu gleicher Zeit Pfänder und Bürzschaftcr
"« ». Bürgschaften seien die Kontrolle des Budgets , eine Kon

für des Notenumlaufs , eine Kontrolle der Ausfuhr und der T«
Außerdem verlangt Pomcare greifbare und produktive Psän

'^ rr die gegenwärtigen und znkünstlgen Werte Deutschlands.

rlsächstsche Deschtelilrigung der Kt^ rtanleitzs.
^ Berlin, 5. Dez. Unter diesem Titel meldet die „Süss . Z ' g." aus
En : Der Stand der StundungSjrage und der Frage einer Kredit
^fche jst wen ĝ verändert . Tic Rcichsregierung hat auch
^ der letzten Note der ReparationSk . mmission und ans den letzten

Londoner Verhandlungen die Uebcrzeugung gewonnen,
Z ^ Tanuarrrrx unbedingt zu leisten ist, und daß die Kredit hiife

..^ ö>dndes bis dahin durchaus nicht gesichert sei. Von dieser
-ich'iiiig ausgehend , hat der Reichskanzler angeordncl , daß die

^S'sctzie KrcdilkoniM'ssion belchlcunigle Vorschläge  für
Wellung her un Januar jüll .gen Zahlung cuizuretthcn hau In

llungen ^

folge des Ernstes der außenpolitischen Lage werden vora -sichtlich
die Rrichstagsm .lglikder während der W -ihnoch swoche in Berlin
bleib» und auf den üblichen We .hnachtsurlaub verzichten.

Zue Lage Ln Rußland.
BoticheWistrjcher Jreiuzui

gegen ven Liu siarrs ui LriNarektS
Kopcn ./»tz>.u. 5 Tcz . Ter „Berlingsle Lidendc " wird auS (» !-

sings.»s kelegraphierl : Die lctzien Nachr chtcn auS Ruß .and besagen,
daß Sec. bolichenustifche Generalstab einen großen Feldzug plane , um
die Erhebung in Os.karslien n .cderzu 'chloge». In Karclicn nnd bo-
rciis boilchewislische Truppenoerstärkung » eingetroffcn . Wie o ê
Zeitung „Heising » Sanomat " eriäbn . sind in d» t lcnten Toorn
LLOO zuvor äjsige bolschewistische Soldaten von Petersburg an die
karelische Froni abgegangen

NuLeiwert und Staatshaushalt.
Kopenhagen , 8. Tez . Wie aus HelsinasorS gemeldet wird , enthält

die „Prvwda " einen Beschluß drS Rais der Volkskommissare, daß
mit Rückstcht auf die großen Schwankungen dis Nubelkurses . durch
die der Kauswert des Nube L beständig verändert w .-rden ist vom
Jahre 1922 ab »er Haushaüselal auk der Grundlage des Wcne?
ausgestellt werden soll, den der Sowjetrubel vor Beendigung des
Kriege ? hatte.

NiUerjuHunz d :r ftra r'-rrAsit Lair Nir) !a .rds
ourch LiSyo Lb>eocKe.

Lonvon , 8 Dez . Ein Ssnderver .chterztatter der „Morning Post"
berichtet. Liovd George brabsichi.ge d e Entsendung eines besonderen
Beamten nach Rußland zur Untersuchung der sinanzictlen Lage des
bestihcnden Regimes , in Rußland und der Frage , ob der Sowjet-
regierung von England finanzielle Unterstützung gewährt weiden
könne

TMSMKS.

Dis Iru .che Srazs.
Lkord George beim König von England.

London , 5. Dez . Llord George hat gestern sruh im Vucking-
hampaiast eins Unterredung mit dem König über die irischen
Verhandlungen gehabt.

Kadine . toderaiungru un ) Verhandlungen.
London , 8. Dez . Wie Reuter meldet , ist die irische Frage in

ein akutes Stadium eingetreten . Nachdem L ' ord George heute
früh eine Audienz beim König gehabt hat , fand eine Sitzung
des KatmettLausschus ^ d sür die irischen Angelegenheiten starr,
dein eine Vollsitzung des Kabinetts folgte . Darauf wurde » die
Sinn Fein -Delegienen in das Foreign Lfsice gebeten , wo dir
Beratungen fortgesührt wurden . Der Ausgang der Bespre¬
chungen wird mit größter Spannung erwartet.

Bevorstehende Erklärungen Brrands
zur franzö .ischen Ä '-HenpoMH.

Paris , 8 Dez . Wie der „TcmpL " m .ttcikt. wird Ministerpräsi¬
dent Bnand in der morg 'gen Sitzung des Senats auf der sofortige»
Diskussion der vorliegenden Interpellationen über die auswärtig?
Politik der Regierung beitchen. Der Mmsterpräsident habe die Ab¬
sicht. sich m klarster Wc-se nicht nur über die Orrentfrage,  son¬
dern auch über die Fragen auszuiprechen , die die zukünftigen
Zahlungen Deutschlands bet ressen.  Tie Interpella¬
tion die über die auswärtige Politik in der Kammer eingcbracht ist.
wirs voraussichtlich erst nach Erledigung der Budgetdebatte zur Ver¬
handlung gelangen , wenn man nicht vorziehen sollte, sie bei Bespre¬
chung des Budgets des Ministeriums sür die auswärtigen Angele¬
genheiten zu beraten.

Streik im Tjchecho-storvÄ ischen Brrg ^rnrIeSIet.
Prag , 8- Dez. zTschecho low . Prcssebureau . ) Aus allen 39

Zechen des Mährisch -Ostrauer Reviers brach heute der Streik
aus , an dem 48 WO Arbeiter teiinahmen . In den Kokereien
wird gearbeitet . Der Dienst der Rampen und Ventilatoren ist
gesichert . Heute vormittag fand im Ministerium sür össent-
iiche Arbeiten eine Beratung zwischen Vertretern der Gruben¬
besitzer und den politischen Parteien statt , die hauptsächlich die
Arbciterintcressen vertreten . — Die Meldungen einiger Blät¬
ter , daß die Kohlengruben des Ostrau -Karwlner Reviers von
Militär und Gendarmerie besetzt worden seien , beruhen nicht
aus Wahrheit.

Prag , 6. Dez . Das Tschechoskowak. Prcssebureau teilt mit:
Die Beratung über die Beilegung des Koiisluts in der Vergbau-
induslrie , die gestern im Ministerium für öiientliche Arbeiten
stattland , bauerte bis >611 Uhr abends . Das Ergebnis der
'Verhandlungen ist eine bedcurende Annäherung der beiderjrl-
Kge » Standpunkte . Insbesondere wurde von beiden Parteien

übereinstimmend aner . anm . daß es nicht richtig >cin würde,
den Konflikt , der so tief in das Witt ll-gils eben des ganzen
Siaaies eingreift , bis zum äußersten zu -treiben Das er,-, clte
Einvernehmen betrissr alle grundst tzli,i cn Fragen des Ke :>-
klMs . ausgenommen eine , in trr lieb die Grudenb -. sttzrr oov -,
b ' halren , vorher die Entscheidung der Ostraucr Werte einzu-
hoicn.

Ne .chsliir- .ne" .
Berlin , 6. Dezember . Laut ..Deaneter r >. ueme !" «-- Zeitung"

beschäfiigre sich das Rcichsiabinetl gestern mit laufenden An¬
gelegenheiten . Die Neparalionr ' jragc war nichr Legensiaiio der
Beratung.

Wre rer ..Vorwärts " milteilt . tritt heute Vormittag in der
Reick-sianzlei der Interfraltionelle Nusichus ; der Koabnons-
parteien zusammen ,um die politische Lage nnd die Jinanz-
r . ,,rm Vorichläpe des NciMslabinelts zu beraten.

Schreiben des Nr '.chsyr-'j^denisn
an den zchstdrndsu -oochcha LS2 von B-errnberst.

Berlin , ü Dez. Ter Reicbspräsidenl bat an den Bolichaf .cr
v Berenberg -Goßier anläßlich sciizcS NücktritiS solgcnScs Schreiben
gerichtet:

Sebr g"ẑ !er Herr Votfcbaster!
Wie der Herr Re ch-skanzler mir berubiek stak ba^-n S -e Jbrr

Entlassung aus dem ReichSd-cnst nachaeiucht . In Würd » una Jh ' cr
Bew » ,gründe habe ich mch entichlossen, Ihrem Geiuch zu cnt-
spreel-en und übersende Ihnen anbr - die darüber avLgesteük« Urf 'Nlde.

Unter großen Opfern haben Sie das Ihnen anLetrazene Amt
übernommen und Ihre ganze Perfön ' -ckkeit ein«e" tzk. um den Jn :er»
cffcn d' s Vaterlandes in lchiverer Z ' it. die wir durchleben zu die¬
nen . Hierfür spreche ich Ihnen meine volle Aneik .'nnung und meinen
ausr -chligen Tank an ?.

Ick bitte Sie . Nie. ne besten Wü - ĉhc nnd d'e Versicherung meiner
a>lS-"" e-ch" e:en Hockcchtung entgcgenzunchmen.

Ihr sehr ergebener Ebert.
L er Für ?! b ' sr^ o ' von

aestsn d.e Pre .sire bsrer rrno däri TZrrcher.
Lrrri .i , 0. Dez . Laut „Germania " hat der Fürstb . sL-dj von

Breslau . Kardinal Bertram , eine oberh ' niicke Warnung vor
übertriebenen Preissteigerungen laiidwirlschaftC * cr Er -engniäs
an die beieiligren Kreise gerichtet . Das tbchk flicke Mahnwort
rickiei sich an die lcndlicken Kreist - der Bevol .erring mit der
dringxnocn Bitte , aus die zahllosen darbenden , durch Hunger
und Entbehrung schwer bedrängten Mstwenicken in ck-ristlicker
Gesinnung Rücksicht zu nehmen . Das Mahnwort nimmt beson¬
ders Bezug auf die Preist der Kartoffeln , die das Hauptnah-
rungsmiliel des Volkes bildeten . Ebenso aber wie die La io-
wirtjch>u !t sollen auch alle anderen Kreise des Volles nack be¬
stem Können dahin streben , die Preise der Gebrauchsartikel in
mäßigen Greinen zu halten.

Der V :rkaus ObrrschleHsno.
Druihen , 5. Dez . Wie h .er bestimmt veriauler , sind dis Be¬

sitzungen der Grafen Donnersmarck an ein englisches Konsortium
mit dem Sitz in London verlaust worden . Die Eintragung rn
das Hande .srcgistcr in London soll bereits am 1- Dezember
erfolgt sein . Die Gestllsckast wird firmieren : Henckcl v. Don-
nersmarck . Beuthcn , Estates ltü . Lonton . Der erste Präsident
der Ee,ellschaft ist Gras Edgar o. Donnersmarck und scin Ver¬
treter Lord Cozens Hardy . Die technische Direktion in Otwr-
jchlesien wird keiner Aenderung unterzogen , doch ist es wahr¬
scheinlich. baß Vertreter des englischen Kapitals als Direktoren
nach Obersckstsirn dirigiert werden.

MHkMlüiüiz Srr ükiMiiM Aoitsslirie!.
tzZ weiter Tag .)

(STD .) Stuttgart , 2. Dez . In den heute von Frau Was¬
sermann-  Mannheim gele .leren Verhandlungen wurden na h
einem Bericht des Neichstagsabgcoroneten Kempre Satzallgs-
ändceungcn über Len Parrrioc -rsiand angeuominen und der
Ge .chästsberickt gurgchcißen , wonach die Zahl der eingejchrie-
brnen Mitglieder sich um 83 880 erhöht har . Anstelle des ver¬
hinderten Finanzministers a . D - De . Lecker sprach der Rei .bo-
tagsavgcorsnete Tr . Hugo  über die R c i ck s ' i n a n z e n
und die Steuerreform.  Neben dem Krieg haben die Re¬
volution mit ihren Na hwir -ungen , der be .ann .en Berich .e»<.e--
rungswirtschast . und ferner die KricgeenlickädiguirgslLsteu un-
>ere Reichssinanzoerhütlniise zermürbt . Ter Mißwirtichast
lann nur church eine Stillegung der Notenpresse ein Ende ge¬
macht werden . Durch Steuer » sino die Krie ^ . eru . chuürgungen



nicht auszvbringen . Ohne Ermäßigung der Kontributionen
gibt es keine Sanierung ver Reichsfinanzen . Ueberall mutz
gespart weroen . Die überflüssigen Beamten — so hat jetzt o->»
Rluiitteilum oes Juaer « flau oer kruheren 50 höheren Beamten
iU >> ' l - ,, » r alimahiick , tu eniiernen . Die Siaarsii >' a " zen
, !U. ci,na >ren Durch Uiiis,ell ., » g oer !» nn-
varw :rt :chafllich geleitete Betriebe , wobei sie wohlerworbenen
Rechte ver Beamten m keiner Weise berührt leiden vürien
Rolwenorg ist vie ichoriste Heranzietzung ^es Besitzes unv steuer-
tich « Ersaijung oer Verniögen überall Dort , wo » ujerer Wirt-
sckiait Vas Herzblut nicht entzogen wirb . Tie ganze Durchfüh¬
rung oer Fnianzoiganisallon ist unzulängltch . Unsinnig .fl
die gepianre iLlnsüyrung einer Steuer auf Speisen Uno Ge¬
tränke rn Gastwirtschaften . Mit ver Idee ver ' -rfafsung ver
sog Golowerte wissen selbst ihre Verteidiger nichts anzusangeir.
Wir müssen zunächst un ere W . n >.Past wieder leistungsfähig
gestalten , die am allerwenigsten einen Averlatz durch Einguss
ri . die Sachwerte venragr . 'Wir werben :n oer Sleuerge,etz
gebung , eo «n verartigen Plan ablehnen . Ohne eine blühend --
Wirtschaft müßte auch die gesamte deut ' che Kultur versinken
— Ueder Landwirtschaft und Bo ' kse nährung
sprach ver Relchstagsabgeorbnete He pp : Die Wiedererstar-
kung der Landwirlichait ist Vorbedingung für Sie Sanierung
unserer gesamten Wirtschaft , denn sie ist die Energiequelle
fü . jegltwe Arbeitsleistung . Es hat keinen Zweck , wegen oer
jetzigen Teuerung gegen die Landwirtschaft zu Hetzen , oder
alles , was wuchert und schiebt , mutz gepackt werden . Richt nni
Ablieferung »- u . Zwangsvorjchrüten . sondern mit Produktrons-
steigerung werden wir der Schwierigkeiten Herr . etztere aber
braucht Ruhe und Ordnung im Lande . Die Einführung einer
schematisch bemessenen Arbeitszeit in der Landwirtschaft ist zu
verwerfen . Produktionssteigerung ist aber auch , oböngig von
den « reuerge etzen . Neben der Ablehnung einer Erfassung »er
t . und Sachwerte ist es un -ere Aufgabe , zu c reichen . daß
d - r Ister1bewe !>'.' ng landw ' rtschaitllcher Gruiftümcke anstelle des
gemeinen Weries der Ertragswert bei den Derwgqenssteuern
zugrunde gelegt wird . — Neichstagsabgeo '-dnetei Senator
B e v r h i e n - Hannover besprach die Lage des ge werb
lichen Mittelstandes.  Die Sozialisierungsbestrebungen
werden nirgends mehr avgelehni als im selbständigen Mittel¬
stand . Mindestens t2 Millionen Menschen , also ein Fünftel der
deutschen Bevölkerung , fristen ihr Leben aus mittclständifcher
Arbeit . Die Entwicklung zur Persönlichkeit ist im Mittelstand
i- hr gegeben als insb « andere in grotzkav ' taliststch geleiteten
Erwerdsarten . Die Segnungen der Revolution und die unver-
stö " dl >che Einschränkung der Arbeitszeit , die nur zur Pfusch¬
arbeit führt , lehnt der Mittelstand ab . Die Herausnahme des
Lehrlings aus oer Meistererziehung uns , leine Einordnung in
das Tarifweien ist Unsinn . Die Kommunalisierungsgeietzr.
die gerade den Mittelstand bedrohen , sind unannehmbar . —
Nach der Mittagspause berichtete Reichsiagsabg . Dr Runk
über Kult urprobleme der Gegenwart.  Auf dem
Gebiete bes Denkens , Wollen » und Fühens finde man überall
einige besondere deutschcharakteiistüche Kulturkräfte . Ersindungs-
geist , Arbeitsenergie , religiöses und soziales Gefühl . Aus den
deutschen Wesenswerten erwachse als seelische Grundstimmung
der sieghafte Optimismus , der «eine Kraft aus der Ewigkeits-
welt hole , den einer unserer Gröhten so formulierte : Wir
Deutsche fürchten Go,t , sonst nichts aus der Welt . Das weibliche
Geschlecht muß vor allem für die Erziehunq des Kindes heran¬
gebildet werden . Der soziale Gedanke ist davon abhängig , baß
die Kinder aller Berufs - und sozialen Schichten gemeinsam unter¬
richtet werden . Für die Einheitsschule dars nicht der Stand¬
punkt einer Partei , sondern nur die Weltanschauung eines
Volkes maßgebend sein . Wir stehen auf nrm Standpunkt des
christlich nationalen Erziehungszieles . Nur durch Arbeit des
ganzen Volker kann das soziale Problem der Gegenwart gelöst
werden . Die sozialisierte Arbeit würde vie Kräfte unterbinden.
Nur da . wo privatwirtschaftiich die Verantwortung getragen
wird , kann die volle Kraft zur Entfaltung kommen , und ln der
Konkurrenz der Qualitätsarbeit liegt der Hauptantrieb für die

Im Hause des Kommerzienrates.
Roman von E Mortui.

»Das behauptet Bruck — ine Verwandten haben es wider¬
legt ." Sie pregle die panoNachen an die Schlaien , als schmerze
su oer Kop , heuig . „ Weigt ou . Moritz , als die Nachricht von
dem Unglück in oer Muhte herübergebrach » wurde , da tun lch
wie sin , tos druugen im Freien au « uno ad gestürmt Zn allen
Schichten der Bevölkerung war der alte Sommer gekannt , alle
Wei : rntereislerre stch für ore Operation , Set es denn , wie ou
jagst , dag er nicht >o «on unter Brucks Händen den Geist au ; ge-
pcten Hai — die Lachoerstandlge » werden mu Recht behaupten,
er habe eben nur vermöge «einer robusten Natur einen verlän¬
gerten Kamps gekämpft . Willst ou als Late cms bester aussen?
Leugne doch nur nrchr , oatz ou die >elde Überzeugung hegst ! Tu
stillest dich nur sehen , wie blaß du bist oor innerer Bewegung ."

In Vielem Augenblicke tat sich eine Seitentür aus uno die
Piäsibenttn Urach erichien auf oer Schwelle . Trotz ihrer sieb¬
zig Zahl « trug sie nicht einmal die wohltätig verhüllende Man-
l »Uc oes Alters : ein weiges . ouf sen Rücken geknüpftes Seiden¬
luch legte sich knapp um Brust uno Taille , und auf ver perl¬
grauen Leibenichleppe bausch : « ein reichgarniertes Ubcrfteid.
Jyr ergraute » Haar war in o . cken Puffen um die Stirn ge¬
steckt . und über dieser Haarkrone lag jchleierartig wei ser Blon-
denlüll , dessen iaw,e Ei den den Hals und die unr ' Kinn¬
partie , diele unerbittlichen Verräter oes vorgerückten Alters , zu¬
gleich verhüllten.

Sie kam oichr allein . Neben ihr schlüpft - ein -ounderltches
We -en herein , eine : »> Wachstum sehr erdrückte Gestalt , aus-
, Ueno Neu , und erschreckend mager , uno au ! o -.-iem durstigen
Ktiper jag oer starlenlwlüettr Kops einer , .-nzea Dame von
vteUerchi irerunozwanzig Jahr - u.

»Wir haben drüben eriahren , daß du endlich zarilckgekom-
«e « bnt . lieber r-'t-rütz; sollen w» noch länger warte « ?" i agre
-rr afte San, -- „ rt uftrr schönen. rsr >̂ en Fran ».r zttnrnr«.

ÄmMche Bekanntmachungen.
betr . Mar »««-veroot.

Wegen Seuchengeiahr sind vom Oberamt Herren ^ erg die
jeden Samstag in Herrenberg statliindenden Schweinemärlte
mit losortiger Wirkung verboien worden.

Calw,  3 , Dezember 1021 . Oberamt : Gös.

UmtUch« Betanatmuchung betr. Schueeoahnen.
Auf den wi -ag oes Anulsleriuins oes ^ niiern verr . Schnee¬

bahnen ( Sraaksanz . Nr . 302 ) vom 27 . 12 . 1917 , betr . Reinr-
zung uno Bestrsuung oer Straßen bet Schneesall uno Glatteis
«staalranz . Rr . 25b ) vom 4. 11 . 1921 . wonach die Gemeinde¬
behörden veranlaßt werde » , bei jedem stärkeren Schneesall sür
sie tireihaltung oer öffentlichen Fahrstraße » , namentlich zu den
Bahnhoren , Sorg « zu tragen , wird besonders hingewieien.

Latw, den 2 . Dezember 192t . Oberamt : Gös.

KraslenjaUung oes Fnoiorouuni » . — rjrau Abg . Li . Wals.
Mnglieo des oayr . Landtags , wandte stch rn ihrem Referat zu
den Kutturproblemen der Gegenwart gegen die sozialistisch
materielle Weltanichauunz , verlangte die Pflege des Heimat-
gefuhls , die Beibehaltung des Religionsunterrichts in allen
ösfeiltUchen Schulen , vie Sicherung des Familienlebens , die
staatsbürgerliche Gleichberechtigung oer Frau und die Beseiti¬
gung der Not der geistigen Arbeit . — An der nun folgenden
Ausjprache beteilig «»« sich Bertreier ver öesetzien Landeslette,
Oberstleutnant Bauer -Karlsruhe , der für d«e Versorgung der
Kriegsbeichädigten eintrat . Reichsiagsabg . Thiel , Gewerks » ,afts-
irlreiar Groß , der betonte , im besetzten Gebiet dürfe man die
Wacht am Rhein nicht singen , aber man werde sie ^ alten . Nach
weiteren Ausführungen verschielener Redner wurde eine Ent-
chließung angenommen , die gegen die oderschlejische Gewatt-

tat protestiert , ferner Anträge zu Gunsten der leinrentner,
auf Schonung der Verbraucher bei ver Steuergesetzgebung , auf
Unterstützung der von den Polen vergewaltigten Deutschen und
eine Ent chließung auf Schutz der besticken Kultur gegen die
Bedrohung durch Fremde . Hierauf schloß Abg , Dickes den Partei¬
tag mit einem brausend aujgenommenen Hoch auf 'ckaterland uno
Volk.

Aus Stadl und Land.
Laiw , den 6 . Dezember 1921.

DerNtklastag.
Der 6 , Dezember heißt >m Kalender ver Nikolaustag ; er ist dem

Andenken des hl , Nikolaus geweiht und spielt heule lm Volksleben
noch eine Nolle , wenn ihm auch nicht mehr die Bedeutung , die er im
Mittelalter hatte , gleichkommt . Der Glanz des Weihnachlsfestcs Hai
im Lause der Zeit den N -kolausiag m den Hintergrund gedrängt;
doch besteht noch an vielen Orten der Umzug oes hl . Nikolaus , der di«
Rinder befchenkl und zu Fleiß und Gehorsam ermahnt . Nikolaus
war kt» milvläliger Bischof in Myra (Lyzlen ) , wurde während der
Christenoersolgung des Rasters Diokletian in den Kerker geworfen,
von Konstantin den « Großen aber wieder befreit . In Deutschland ist
Nrk .-laus , der von seiner Ernennung zum Bischof dem Kausmanns-
stand angehörte , der Schutzpatron der Äausleute geworden und tm
Zusammenhang damit der Schisser . Die großen Städte am Meer
weihten ihre Kirchen dem hl . N .kolauS . In der kirchlichen Kunst fin¬
den wir St Nikolaus häufig als einen Mann dargestellt , der ein
Buch mit 6 Broten trägt ' er hat dle Stadt Myra vor Hungersnot be¬
wahrt ) , oder sehen wir drei Kinder vor dem Bischof stehen , die er
gerettet hat und nun durch die Taufe in die Kirche aufnimmt.

K .rchenkonzeet.
k - Daß Bach ' s edle gestuiche Musik hier in Ealw besonders

gepflegt wird , ist von den sonntäglichen Gottesdiensten her be¬
kannt . Und Vas ist erfreulich ; bedeutet dies doch die Erhaltung
hoher geistiger Güter für Volk und Gemeinde und seelische Be¬
reicherung für jeden einzelnen und Wiederbelebung einer schönen
alten von höchster Kultur zeugenden Sitte . Kircyenchor , Orche¬
ster und Solisten , dle sich das ganze Jahr über dieser schönen
Aufgabe mit jo viel Mühe und Hingebung unter ihrem immer
rührigen Leiter widmen , sei auch einmal an dieser Stelle Dank

Roch oor zeqn Minoren yatte oer Kominerzlenral mit dem
festen Vorsatz , schleunigst in den Frack zu jchlupjen , das na »
betteten — jetzt sagte er zögernd und unsicher : „ Teuerste Groß¬
mama . lch möchte Sie bitten , mich sür heute zu entschuldigen —
der Vorfall in der Mühle — "

„Run ja . ver Borjall ist traurig genug , aber weshalb sollen
auch wir darunter leiden ? . . . Ich weiß wahrhaftig nrchl,
wie ich dich vor meinen Freunden entschuldigen soll ."

„Sie werden doch nicht >o schwer von Begrijf ein . sie guten
Freunde , um nicht zu vergehen , daß Käthes Großpapa gestorben
ist? " war « Henriette über die Schüller herüber - ui — sie stand
oor einem Bücherbrett und las , wre es schreit, eifrig die Vig¬
nette, :.

„Heiiiietie . ich oerbitt « mir ernstlich deine naseweisen Be¬
merkungen ." jagte die Präjioenlin . „ Tu magst meinelwcg . n
derne .i leuerfarvenen Haarjchmuck ein wenig moderieren ; denn
Käthe ist deine Stiefichwcster . mir und Moritz aber liegt die .«
Verwandtschaft jo weltfern , daß wir sür uns dem Traueriall
ojftftell keinerlei Bedeutung zugestehen können , so sehr ich ihn
auch beklage . Ich möchte überbaupt nicht , vag die Sache an dre
grog : Glocke geschlagen würbe — Brucks wegen — je weniger
uler den Bor all ge,prochen wird , desto besser ."

„Mein Gott , seid ihr denn alle jo ungerecht gegen den Dok¬
tor ? " rief ver Kommerzienrat tn ausdrechender Verzwelftung.
„Ihm ist auch nicht der allergeringste Vorwurf zu machen , er
hat seine ganze Kunst , fein ganzes Wissen ausgeboren — "

„Lieber Moritz , darüber  mußt du meinen alten Freund,
den Medizinalral von Bär , hören !" unterbrach ihn die Präsi¬
dentin und klopfte ihn leicht auf die Schulter . Sie winkte ve-
drulungsooll mir den Augen nach Flora , die an ihren Schreib¬
tisch gerieten war.

„L , geniere dich nur nicht , Großmama ! Glaubst du denn,
ich sei so blind uns dumm , um mir nicht selbst zu ,agen . wie
Bar urteilt ? " riet das schöne Mnvche » bttter . Ihre Lippen
juchte » « re im Kramxj - » lidrrgrip » ha » Much drreit » sich jeldjt

dafür gesagt . — Zn einem besondere « Fest Vachscher Kirchen,
mustk wurde bas Konzert am Sonntag . Die zum Teil notwendige ^
Bearbeitung der Stücke für die hiesigen Verhältnisse (Besetzung >
des Orchesters uiw .) durch den künstlerischen Leiter , HauptleiM
Aichele.  dessen thema -sichere , die Seele Bachscher Tonkung
erschöpfende , und die letzten Einzelheiten , Feinheiten und Fär¬
bungen klanglicher und gesanglicher Art herausziehenoe Füh¬
rung soll gleich vorweggenommen sein . Eben diese ost wunder¬
volle Verbindung von Vokal - und Jnstrumentaimuslk , bei der dir
Komposition : Melodie , Rylhmus u . Harmonie eine wunderbare
stellenweise vollkommen ton -psychische Eharatlcrisierung des Lex!
tes leistet , ist es ja , was uns moderi . en Menschen Bach auch heule
noch jo faßbar nähe srrhen läßt . Und gerade in diesem Puaii
haben Orchester und Chor unter ver verständnisvollen Fsch
rung ihres Leiters ihre Ausgabe voll erfüllt . Eine besonsen
Erwähnung verdienen darunter die E . nzeileistungen der M>
ttne , Fräulein Nelia S ch a r f f -Licbenzell , Cello und Koniia-
daß und die Holzmusik . Daß Hermann K e l 1 - r - Stuttgart
auf der Orgel , sowohl in ver Begleitung als auch im stuiamm .'u.-
spiel mit oem Orchester sich bekannrerweise bewährte , if! dch
diesem Künstler selbstverständlich . Wenn die Modernen newen , i
dag Wagner , Richard Strauß , Schillings und noch „Modernen"
unter » n ern Tondichtern von heute allein die höchsten Anfor¬
derungen an die Einzel -Eejangskunst stellten , so har uns Lach
in vierem Konzert eines andern belehrt . Jedenfalls was Um¬
fang ver Stimmen von den hohen zu den tiefen Lagen angehl,
ost im jähesten Wechsel und bei gefährlichen Einsätzen , was -r
an Koloratur und an Stärke der raumdurchdrinaenden . Orgel,
Orchester und Chor , teils einzeln , teils zusammen überragenden
Stimmittel verlangt , ist keine Kleinigkeit und aller Achtung
wert . Hier hatten sämtliche Einzelkräfte sichtbar und horbai
mit Schwierigkeiten zu kämpfen , und wenn sie dennoch ihre Aus¬
gabe bewältigten , io spricht das nur für ihr Wollen uno Kön¬
nen . Sie waren aber auch alle mit ganzer Seele dabei , un«
so kamen gerade die schönsten Melodiken und musiialijchen Par-
tieen auch restlos schön zum Vortrag . Wir können hier >M>
verständlich nur auf einiges wenige naher nngehen . Frnu
Luise W i d in a i e r - 2 t ü b e r - Calw , schmiegst
in feinem Verstehen ihre weiche angenehme Stimme dem
Wort und Ton der Eeiangstücke gleichermaßen an un«
gab die Schönheit Bach ' cher Meloblosität in tiefster Jnn « -
Uchkeit wieder , Herrn Albrecht Werners (Höpfigheim ) dun-
tonaler Baß klingt am vollsten in gewissen Mittellagen bei
bestiinmter Stärke . Rach oben und unten sind ganz deutlich
wahrnehmbare Grenzen gesetzt . Die Koloraturen gelangt»
stellenweise ausgezeichnet . Der Schluß des Rezitativs (Genoß
mein Herz ) : „Denjenigen , die hier mit Christo leiden " , eine
wundervolle lyrische Melodie , klang ergreifend schön . Die Arie:
„Ja , ja , ich kann die Feinde schlagen " , gab der Sänger hoch-
dramarisch in ihrer ganzen Sieghaftigkeik wieder ; eine beson¬
ders feine Unterzeichnung boten hier Orgel , Streichorcheßel
und Fagott . Die Sopranistin , Frau Mera Sindiinger-
Eytel (Heiidronn ) kolorierte zum Teil prachtvoll »ns in sei¬
nen Abtönungen . Innig leitete die Sängerin von dem Rezilatw:
„Ach . dieser süße Trost " zu Arie : „ Ich wünschte mir den Tos"
über , deren Schwierigkeiten sie glänzend bewältigte . Vorzüglich
traf sie auch vre Arie : „ Ich ende behende mein irdisches Leben,
Hier schuf die Solo -Vloime leicht und leise unterstütz ! von Or¬
gel , Cello und Lontrabaß eine Begleitung von bezaubernder
Stimmung . Daß Orchester und Orgel in Begleitung und
zeljpielen ihr Bestes leistet , wurde schon erwähnt . Die Bor-
und Zwischenspiele zu den Kantaten ( lento , larghetw und «
vivace der Kantate Nr . 57 ) sollen hiennt noch genannt sei» j
und vor allem die Symphonie der Kantete Nr . 29 . Was hier
an Voll - und Vieltönigkcit geboten wurde , an Einstini 'n ' giei!
bei aller Vielstimmigkeit ( man erlaube uns Polyphonst und
Symphonie so zu umschreiben ) machte nicht nur dem Tonmaler
Bach , sondern auch dem Dirigenten alle Ehre . — Herrlich«*
schenkten dem , verstehen ! en Gehör die Chöre mit den LhoriM
Das wundervoll komponierte : „ Sie werden aus Saba a«
kommen " darf ein Höhepunkt im Rahmen des Ganzen genau»

gerichtet , er har ruchr gewagt . m »r heute Abend noch unter o«
Äugen zu treten ." .

„Nun , diesen Verdacht wird er widerlegen — er kommt m-
Fkora ." jagte der Kommerzienrat sichtlich erleichtert . „ Er »>>
dir selbst sagen , daß er den Tag über wie gehetzt
Du weißt ja . dag er mehrere Lchwerlrante in oer - tabt
darunter das arme kleine Mädchen des Kaufmanns Lenz,

yeule nacht noch sterben wird ." ^
Tie junge Dame stieß eia leises , bitteres Lachen aus . ..

es sterben ? Wirtlich , Moritz ? . . . Run sieh , ckär ^
h >er der mir . ehe er zur Großmama ging ; er jproch auch
oem Kinde , das er gestern gesehen halte , uno meinte , der ä
>e> leicht — er jürchte nur , Bruck sei aus jakscher Fahrlei
ist eine Autorität — " , ^ ^ - „rieite

„Ja , eine Autorität voll zitternden Neides, " sagte He
mit bebender Stimme . Sie war rasch hinzugetreten »
ihre Hand aus den Arm ihres Schwagers . „ Gib es aus , ,
Flora zu de kehren ! Du stehst doch , ste will  ihren « r
gam schuldig linden"

„Ich will ? . . . Boshaftes Geschöpf ! Ich gäbe
halbes Vermögen hin . wenn ich noch jo denken könnte ,
Aniang meiner Braukschajt , so stolz , jo zuversichtlich Za
auftehsnd , r >ei Flora leidenschaftlich , „ Ader «eil oem 1 .
Gräfin Wallendors trage ich stillschweigend die ^
der Zweif - l , des Miglrauenr mir mir herum i
ick» nicht mehr , denn ich bin überzeugt . Jene ^
Weibes re -u e ich freilich nicht , das nur liebt , ohne öv >

Ist oer Geliebte der Hingebung auch würdig ? ^. > - ^
ehrgeizig , glühend ehrgeizig , das tonnen alle wissen.
üere stiebende und deutende Frauen es möglich ^
und gleichmütig mit einem unbedeutenden Mann
zu gegen , rst mir sters unsäglich gewe en — ich würde ze
erröten unrer den Blicken der Menschen ."
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»erden. — Und so schließen wir mit der ehrlichen Anerkennung,
dag Bach in diesem Konzert wirklich eine Auferstehung gerun»
den hat , und wünschten nur . dag solche Leistungen der Talwrr
Msiksreunde in noch weiterem Matze als bisher schon die An¬
erkennung in Stadt und Umkreis finden möchten; den» so gut
nchaltmsmätzig dies Konzert besucht war , ln der Kirche hat es
uaäi »leie Plätze gehabt , und was man in Stuttgart im Ver¬
hältnis nicht viel besser haben kann (das Haydnkonzert , bas
Lacktonzert), kann man in Calw viel billiger haben . Das We¬
sentliche ist di« Förderung deutschen Kunstlebcns in unseren
Lnoostädte» als den Kullurzettren des Landes.

Bom Landtag.
Vom Pctirionsausjchuß.

°tn der gestrigen Sitzung des Petltionsavsschusses les Land¬
tags wanne der Justizminister vor einer zu starken gefühlsmäßi¬
gen Betonung der Eingaben in Sachen des Enadenrechts und
gab Auskunft über Beschwerden gegen die Haltung des Justiz-
n.inistellums in Anbetracht der traurigen sozialen und wirt-
sibaitlicllen Umstande . Gnadengesuche in den übrrhandnehmcnren
Abtreibungsdelikten werden ausnahmslos abgelehnt , auch wenn
die Gericht« für Gnade eintreten.

Beantwortung einer Anfrage
Abg Henne (D . d. P .) hat im Landtag eine Anfrage  ein-

gkbracht über das Ausbleiben der in Aussicht gestellten Novelle zun,
Eewcrbcsteuergcsctz. Da das Ende des SteusrjahrcS herannaye
bestehe die Gefahr , daß bet längerem Auwarlen die ungerechte alle
Gesetzgebung noch ein weiteres Jahr ihre Wirkung übe. Ist die
Aezierung bereit . Innerhalb Zeitkürze den Negierungsentwurf den,
Lenttag vorzulegen?

Wetterbericht für Mittwoch und Donnerstarr.
Die Störungen im Westen sind durch neuaufgekommenen Hoch¬

druck lkvsgesüllt worden . Ein im Atlantischen Ozean «»kündigender
Luftwirbel wird vermutlich zum Eismeer abzichen . Am Mittwoch
und Donnerstag ist deshalb immer noch trockenes und kaltes Wetter
zu erwarten.

Der Sport am Sonntag.
(MB ) Stuttgart , 5 Dez. Die Liga Spiele im Fußball nah¬

men am Sonntag ihren Fortgang . Es seien folgende Ergebnisse
genannt: Sportfreunde gegen Sp ortklub 2 :0 ; V . f. L . gegen SpV .-
Cannstart 0 :2 ; T B -Ulm gegen Stuttgarter Kickers 3 : 2 ; Norman-
na-Gmünd gegen V . f R -Hellbronn 1 :1 ; F B -Zuffenhausen gegen
Pfeil-GaiSburg 0 :2. Außerdem fanden in der U und S -Klasse
gegen 3V Liga Spiele statt . Ter württ . Landesverband für Leicht-
atdlclH hielt leine Hauptversammlung in Stuttgart . Ter Verband
bat sich um 4 weitere Bezirke vergrößert ; auch ionst verschiedene
Lweine neu ausgenommen , sodaß er insgesamt 81 Vereine mit 15 000
Elnzrlmltgltedern, darunter 6000 Jugendlichen zählt.

(SCV ) Vom Oberland , 5 Dez . (Ter erste Schnee)  Heute
Nacht ist der erste Schnee gefallen , der freilich zum richtigen Cchlit-
irnsahren noch nicht zureicht. Die vielen oberschwäbiichen Weiher
liescr» schönes, dickes Eis . Brauereien und andere Geschäfte sind
eifrig an der Arbeit , ihren Eissorral zu decken.

MeiisWendkr fin den MM Jezenilier.
Der Winter ist gekommen! Frau Holle treibt ihre Nebclküche

ans. HM Feld und Wald in ihr weißes Reisenkleid oder schlägt Fluß
und Welher in . einen glitzernden EiSpanzer . Der Vogelfang ist
verstummt und nur das hungrige Krächzen der Krähenvögel tönt
durch die kalte Winterlnft.

Auf dem Felde gestattet die Witterung nur selten ein ausgedehn¬
tes Arbeiten. So lange das Land noch offen ist. stürzt man Stop¬
hel» und bereitet die Felder zur Frühjahrsbestellung vor . Es sind
d' s wichtige Arbeiten , welche die Vodengare und das Durchfrieren
erleichtern und die Frühlingsarbeiten außerordentlich fördern . Das
Düngen, Jauch :» der Felder , das AuSstreuen von Kuustdüngcr kann
bet schneclo' cm Wetter vergenommen werden . Ganz besonders gilt
dieses für Thomasmehl , Kalnit , Carnallit , Mergel und Kalk Bei
stackem Frost befährt nran die Felder mit Dünger , die bet offener
Witterung schwer zu erreichen stns.

Auf den Wiesen wird gleichfalls niit Jauche . Kompost und Kunst¬
dünger gearbeitet . Thomasmehl und Kalnit bilden in Verbindung
Ml Kompost und Jauche noch immer die idealste Düngung . Bei den
hohe» Futterpreisen müssen die Wiesen besonder- sorgfältig behan¬
delt werden

Im Gemüsegarten wird rigolt und gedüngt . Jetzt ist er die beste
Zeit , die Larr -.ne aufs Land zu bringen . Sie verliert lm Winter an
Schärfe und Geruch und düngt ausgezeichnet . Alles Unkraut wird
sorgfältig entfernt und auch dtr Hecken werden gereinigt und aüge->
schnitten . Eingcwirllerte G >.nüjc werden ständig nachzesehen und
v.m faulen Blättern befreit . Tie Ueb :rwmtcrungskasten werden bei
guter Witterung gelüftet , aber nicht mehr gegossen. Die leeren M st-
becte werden geleert und für oen Frühling bereit gestellt. Ende De¬
zember können schon Beete für den ersten Salat uns Radieschen an¬
gelegt werden . Wintersalat und Wintcrgemüse können noch gepflanzt
werden

Die Pferdezucht erfordert große Aufmerksamkeit, da unftr Pferde-
material von höchstem Werte ist. Mutterstuten sollen nur leichte
Arbeit Mn und gul gepflegt werden . Kräftiges , nicht mästendes Fut¬
ter ist von Wichtigkeit. Wer hier Hafer spart , wird die Ersparnis
beim Füllen znsetzen müssen, ohne ein gutes Resultat zu erzielen.
Ein Zusatz von Möhren zum Futter erhält dir Tiere gesund und hält
sie schön im Haar . Bei Glatteis lasse man die Hufeisen zeitig schärfen.

DaS Rindvieh ist stellenweise noch draußen auf der Weide , doch
soll cS nachtS in den Stall gebracht werden . Das Heu muß besonders
für die Milchiiere aufgespart werden , die andern werden sich vielfach
mit Stroh als Erhaltungsfutter begnügen müssen. Gute Tränke -st
von besonderer Wichtigkeit Die Ställe sollen warm , aver luftig sein
Für die bald einsetzende Kälberperiode versehe man sich zeit .g mit
Thürkil . damit man bei Kälberruhr sofort eingrcisen kann ' Noch
besser ist vorbeugende Anwendung

Die Schweinezucht leidet unrer dem Mangel an Futtermittel , bzw
unter der Teuerung der Futtermittel Trotzdem muß die Schweine
zucht aufrecht erhalten werden , da sür das Fleisch schöne Preise er.
zielt werden und wir das Fleisch bitter nötig haben

Im Schafstalle beginnt die Winterlommung . Das Interesse an
der Schafzucht darf nicht Nachlassen, wenn auch die Wolle eine Zeit-
lang schwer verkäuflich war . Man halte sie ruhig , bis ste wieder
anzieht Sie ist ein Geldwert und wir werden sie bald brauchen , da
die Einfuhr von außen unmöglich ist.

, Im Kaninchcnstalle sorge man für Wärm «. Lust und Trockenheit
Wärme insoweit ais nicht dünne Kasten dem schneidenden Frostwind
ohne Deckung arsgesetzt werden dürft » . Sonst aber leiden die Kanin¬
chen mehr unter schlechter Luft a .s unter Kälte . Durch schiechle
Luft kommen viele Krankheiten Dann aber ist eine Hauptsache di;
Trockenheit . Läuft z. V . Unn aus den oberen Siällen auf das
Futter der untern Ställe , so ist das sehr schädlich und es gehen da¬
durch mehr Tiere zu Grunde . aiS man annehmen sollte.

Tie Hühner beginnen zu legen und müssen daher warm sitzen und
gutes Futter erhallen . Ein krümelig -s Morgensutter ist zu empfehlen
Kann man Mais geben ,so ist dieser abends am besten, da bei seiner
Verdauung viel Wärme entwickelt wird und die Tiere nachlS warm
haben.

Auf dem Bienenstände herrscht volle Winterruh «. Man b-ob-
ochte die Völker , ohne sie zu beunruhigen , und schütze sie gegen Vie-
nenseinde und Räuber , besonders halte man die Stände von MLu-
sen frei , da ste und . die nachstehenden Katzen die Bienen so dean-
ruhigen , daß manche Stöcke dadurch etngehcn (Nachdruck verboten)

Geld-. Volks- und LmimiiMllst.
Der Kurs der Reichsmark.

Nach einer Nachricht der Frankfurter Zeitung von heute
früh steht der Dollar aus 2322»« Reichsmark.

Gold - und Silberwert.
Der Ankauf von Gold und Silber für das Reich durch die Retchs-

bank und Post erfolgt in der Woche vom 5. bis 10 Dezember zum
Preise von 720 -ckiil für ein Zwanzlgmarkstück und 360 ,.L für ein
Zehnmarkstück. F .ir Reichsfllbcrmünzen wird der 12fache Betrag des
Nennwertes des Stücks , also für ein Einmarkstück 12 für ein
Zweimarkstück 24 bezahlt . Für ausländische Goldmünzen wer¬
den entsprechende Preise bezahlt . Bet abgenützten Münzen wird
ein entsprechender Abzug gemacht.

Landesproduktenbörse.
(STB .) Stuttgart , 5. Dez . Der Umschwung , der sich in der

abgelaufenen Woche auf dem Devisenmarkt vollzog , hat seinen
Einfluß auf dem Getreidemarkt ausgeübt . Die Stimmung ist
ruhiger , sowohl Käufer als Verkäufer nahmen eine abwartende
Stellung ein . Es notierten 100 Kilogr . ab württ . Stationen.
Württ . Weizen , je nach Lieferzeit 760—780 (am 28. Nov .:

^70 —800), Roggen 600 ,4k (unverändert ) . Sommergerste 730 bk»
77« (740—780), Haler 540—570 (560—590). Weizenmehl Nr . a
Nov -Lieferung 1175—1200 ( 1200—1225 ». Vrottnehl 925—950
(950- 975, Kleie 410—430 (unverändert ). Heu 210—230 (20-
bis 220 », drahtgepretztes Stroh 95—95 Mark (unverändert ).

Für o,e Schctttie .iuiig ocramwottllch I V : W R u c o t p h l. Euro
Truck und Verlag der A Lelichiägcr scheu Buchdruckerei. Ealw.

. Geftickie Kinderkleider.
in praktisches Geschenk wirb sn diesem Jahr zu Weih,
nachten am Platze sein. Hübsche Kinderkleider werden

hauptsächlich die Mütter sehr entzücken. Die Mode liebt
bestickte Kleidchen, und man kann sich nichts Hübscheres
denken als so ein angekraustes Nöckchen aus leichtem Woll¬
stoff oder Krepp mit einer ganz bunt gestickten Passe . Manch¬
mal schmückt nur am Halse eine plastisch gest ckte Plumenrants
in leuchtenden Pouernfarben das sonst schlichte Kleidchen, dann
wieder ein ganz bunt über und über gemustertes Kimono-
blüschen , oder ein säckchenartiges Oberteil mit seitlicher Ver¬
schnürung . Auch die Paffe aus einzelnen , mit Zierstichsn
verbundenen Etoffteilen ist zu finden , die an die ruinä-
nncben und bulgarischen Polkr-srac! ten erinnert , die nur
durch Zlerttich verbundene Richte 1eu.. ,̂u Aucb die ein-

4ä

kk-hk304 . Kleidaus
Stoff oder Seide
mit Smocknäherei.
Meines Ullstem -SNmitt-
«nn- er >» Miidäien-
gröge 6, 8. 1V und t2,
sonne UNsiein -Hand-
ardeusmusrer n ^ N804
Mit genauer Beschrei¬
bung hierzu erhältlich.

L - bi 887. Kleid
Mit Schilngstick . rei;
Träqcrrock u. Bluse.

ernes Ull siein -S6 )n îr-
Minrer i«
arötze 6. sowie bttgel-
vare » Ullstein .Hand-
orbeirsmui 'le : X öl V877
rnn g?no "Lr Peschret»
buirg hierzu erylttrirch.

X -bl N91 . Gesir ' ck-
tes Iuinperkleid :n
zweifarbiger Strick¬
arbeit mit Gürtel.
K!cn>e» Ul!ftein .Schnitt¬
muster tl> Müd en-
gröste 5, 7 und st mit
genauer Slriitstcsn rei»
düng hixrzst xrhiilüich.

fachen Dauernhemdchcn dieser Hausindustrien haben viel¬
fach zu Vorbildern für Hängerkleidchen gedient . So schürbt,
fast möchte man sagen primitiv sie in Form und Schnitt sind,
so besonders hübsch wirken ste durch die leuchtend bunten
Bordüren und die Smocknäherei , für die überhaupt wieder
großes Interesse vorhanden ist. Kittel für die ganz Kleinen,
nette Blusenkleider für die Größeren weisen diesen hübschen
und leicht auszufiihrenden Schmuck auf . Für Flanell und
Krepp in zarten Farben und für leichte Waschseide kann
man sich kaum etwas Hübscheres denken. Auch die We ß-
stlckerei spielt wieder eine größere Nolle . Als Paffe beim
Hängerkleid oder als Umrandung wird Loch- und Ausschnitt-
stickerei viel verwendet . Daneben steht die Stricktechnik in
hohen Ehren . Der gestrickte Sweater und das Iumperkleid
wird als Geschenk sehr beliebt sein, ebenso ein Wollmützchen
mit lustigem Poiupon oder langer Wollauaste.

Lau » ? . Wockoklvt,

VNsreiK - Lekntttmusrsi ' "E
L . verleben ckureb fk . « SllklKk . KUMllNkÜM kM.

Arbeiter -Stiftung.
Am Som,tag . deu 18 . Dezember 1921 . vormittags

Uhr Komin, un Lezezininicr oes Georgcnäuins die
mbeiierstiftuiig wieder zur Berieilmig.

Di« «läge» Hniisweriisgch »»«», weiche bei einem hiesigen
Kleister ivemgjiens die letzten 3 Lahre genebener haben uno
»ch>,r g„ie Zeugnisse vorngen können , iverocn, soivcit sie
"Ml »i enltni der letzten a 2nhre eine Präime bekommen
"Mm, imsĝ ordert , sich spätesten» las 10. Dezemver 1921
">» ihre,, Zeug,,,sie» bei oer Smdpsle e zu meide».
^ Die Ari>tl,ge „er des Großgeivcrdes werocn groeten , di«
,7»eid„„gen zu Prüm eu aus oer Aroeirerckiftun z in der
»Mchen 2Lei>e au ; demeibcu Termin NO. 12. m> die Sladt-
Mne zu r,ch>eu Da sich die Neihensoig « sür d.e Zulassung
i» der Pkümieiisiiftung nach dem Lebeusailcr richtet, zoillen
«ui den Meldungen die lSevurtstuae der Bewerber ange-
?i«e» weroe».
. . Die Einberufung eines Bewerbers zum Kriegsdienst
Mdei be.>„ Z„ ,ressen der souMgcu Voraussetzungen kein
Oiii-erms »iir d .e Zuiassung zur St,si »ngsveri 0^u»g.

Ealrv , den 3. Dezember 1921
Aussichtsrat des Grorgenäums:

^ _ Bors. Dr . Knooek

WmAMM
Welche stH tittf Häkelarbeiten ver¬
stehen, für bessere Heimarbeit gesucht.

Christ. Ludm. Wagner.

Verlaufen
hat sich ein »uugcr , schwarzer

Hund.
Bitte denselben abzugeben
Lederstraße Nr . 137.

Jugelaueu
ist mir em

Wolfshund,
derselbe Kanu gegen E nrllk-
kuugsgevühr und Zu tergeid
nttierhäib 8 Tagen bei mir
adgeholl werde».
Kart Bolz .Bäckormeister,

Hirsau.

Gefunden
wurde ein

SWsselbM
bei der Dcckensabrik Eaiw.

Adzuhohien bei
Heinrich Bohueuberger.

Dennjächt.

Tägl , bis SVM . zu verdienen.
Nüg . i. Prospekt,nnt Garan-
iie,che>»,, Boh . H . Schnitz,
Aorcheuvertüü , »rot » Si.3.

SRisch eiMrosser8
g einig« Waggon » >

0 . in. d. N.

Englische Armee-

Wolldecken
geeignet sür solide, warme
Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleidung . Länge 2 ' » Mtr.
Breit « 1 ' /, Mir . Preis per
Sk 98 . — franko Nnchn

Zugelaufen
ist mir e.n gelber

Pintfcher
Abzutzolen innerhalb 3

Tagen bei
Holzäpfel . Erustmiihl.

Zugelaufen
ist mir «in silberpraurr

Haibhund
der,elbe kan » mncrhalb 3
Tagen gegen Fmiergclü und
Einrückungsgebllhr abgehott
werden bei
I .Neotschler, Aqenbach.
N:

^elieA
ist cka» „ealwer
ragblatt " cknrch
seinen v -ezüg-
ltchen Nett :
tenäienjtn . e .«

volkstüwiich
xeschriebe .n
Leitartikel l

MMerei SttWrt
färbt und reinigt alles schön und gut.

AmaWeM: W. Eillenmini,

k-

LssivktiMN 8 is
eke 8 !o einkauken mein aäLvalllrelcbes La^er in

n. ?el^ '3ren
bleu - unck Unisroelttn von tilirea unck l'elrtM
in bekannt tacleliooer -luslützint ;.
Umprensen v.vamen - ».tzierren -kkliten «clmellzteo^

k's' iec !!' . Dann , ? ior 'LN 6 lm,
Lerren -ierstrasste. 12. tzein ^preelier 2244
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Emm. VöMülld CM.
Am Mittwoch, 7. Dezember, findet im Drre.nshau» ein

Lichtbilder -Dortrag
statt. Es werden Paut Gerhardt-Dilder von Rudolf
Schotee  und Wethnachtsbiider von Stein Han sei«
gezeigt. Abends 4 Ugr für K »der unter 12 wahren, S Uhr

für ä.tere Kinder. 8 Uhr für Erioach ene
Eintrittspreis für !?>nder 50 Pfg .. für Erioachjene2 Mk.,

für zwei Fannliengitcdrr3 Mü.

CüiM , den 6. Dezember 1921.

Danksagung.

Für die wohltuende Teilnahme bei dem
Hinscheiücn»ic.nes ticven Atunues, unfcres
guten Paters »nd Grotzvateis

Alois Mesle,
sagen w.r au, die.ein Wege n» er» herzlichsten
Dunk. Insbr.onürre danken ,v>r Herrn
Smdipsarcer Lctzuus ür die irvfteiiüe» Woc>e,
de» He.reu Eliren.rii.cri>, semen ^ rcandu
nnö ttoücrc», vcm Deieninen- und Mitniir-
vere.ii iür a>.e legte Ehrung nui Grabe, >»,o e
für die vie.en Bmmen.penöi-n und d.e zahl¬
reiche Begleiiuna zur legte» R »hc»ä>te.

die trauernden Hinterbliebenen.

UnteräoAbach » den 4. Dezember 192!.

Danksagung.

Für die uns so reichlich erwiesene Teilnahme
währen» der Krankheit nuo üciu Hiiijche.üen
»le.ner Itkven Iruu, »u.erer ante» Diutler,
Smw.rgerniuncr uns Grogmuiier

Mslßsrettze Roller
für die troflreichcn Worte des Herrn Vikar
Hafner svw.c sur den er.,ebenden Ge.ang ües
jt .iuuii-L jdrs»».er t,e.,u».>oes Herr» » aapt-
te uer ^ u .e.er, .o.v e >uc ü,e zah.relche Bc-
g.c »mgzu ihru-.egien Ruhe,lalle.agl herzlichen
Dana

im Namen der trauernden Hinterbllebene «:

^ der Galle : 3 k 'aob voller.2 '

Suche it euies

zu krau en.
Angeoote um. rG. St .3VO

a. Nuoot . a. oj,«.« lullgart,
Ageuten veroeieu.

S»

für

Schnitzbrot
(Hnlie.drot)

Birnschnitze
Feigen

Zwetschgen
Brolmehl
Rosinen .

Korinthen
SuiLgninen

Alte uns zerbrochene
HraMWiM - Plsklen

dau, rzu »,i .ci,,>e» >prel,en
:u !ttii !rljuils

C-urth, P .orzgeim,
Leopsto,rr . >7, Rsijbrücke

Eui neuer
Winier-

Neverzietzer
für ui .uure Gröge , >» preis-
werr zu verkau .eu.
Bahnhojstr. 404  I! links.

Bon hme Tievdteg ob
haire ich jchbLe stark.e

^41

0. m. b. !!.

Lioer-
Schweine

zu veräMM

Thesb. LKinvh'i

Zavelsteiit.
Eine znni 3. ma>trächtige

ziriia 12  Zir. fchwcrc, guie
Nutz - und Schaff-

oerliaufl
Ulrich Roller.

llrL> tzcuU

A.4 .MUM
tzlednrch laden wir nufere Aktionäre ein zu einer

außerordentlichen

GkllkrMrsWNllW
auf Samstag,  den 10 . Dezember,

vormittags 12 '/«  Uhr,

nach Calw
im Gasthof zum „ Waldhorn-

mit folgender
Tagesordnung:

il.

I. Erhöhinig des Erundkapita s von ^« 3 000000 —
auf . « 4 5oOtOO - durch 7I»»g» de von 1500 neuen
aut den Inhaber laiuenden üen tne-hcr ansgeaebene»
Ltklien gleichberechli Uen Samnah .ien : Bergeanng der
Akt,en nnler Äiis .chnz des g« etzüchen Bez igsrech.s
»uo gegen Eilikuumiing e,ues »liUelbarcn Bezugsrcchls
der Akiiouäre an e.n K'on.oroum.
B. eitere Erhöhung des Gr, »iükap >tals nm500  600. —
a ». ^ 5 000 Old — diir .u Ausgabe von 500 ans den
Namen tau .ende» Borzagsaktten n»l bcschr.iukle »,
Ereimnnan, »euch nnd mc.irfachent El .mmrerisl: Per-
geouiig u„ » r Aus chlUg des gc.etzirchcu Bezugsrcchts
der Akwiiore an cm Kan orlium.
Adäiideruiig jot icwdcr Paragrajen der Satzungen:

tz 4 wrunvknpaat
0 l ? Stunliircchi
§ 20 Äbmminuii , der beide» Aktiengaltuugen ent-

Iprecheno K 275 Handelsgesetzbuch
8 21 Bilanz
8 22 Gcwumoerteuung
8 23 (neu) Rangorünimg der beiden Aktiengallungen

»r > einer Liquidation.
Zur Teilnahme sind bereu»»,,, s .e Aklionäre, welche

ihre Aktien >pü.eilen» am dritten Tag vor der General-
ver>»»„».n»g ve> dem Bariiaiid oer Eciellschajt. be, rincui
Notar »oer bei dem Bankhaus Dorrten buch L Eo
E>. m. b. H in Linilgart  huiieriegen.

Weilderjradt , 14. November 192!

III.

Der Vorstand:
Jos . Beyene . Schnaufer.

I^

'sÄÄasch -

Bleich-Soda
ansntdenvueti für lOascde uno hsaurnûx,
tterslotler Hontet q 6 ». Oürreietork

il'M . 4^ § 8

Sie gewinnen viel,
wenn Ei« »,e.nci» Naic fo.gclf »no wen» Sie
v«rka»,en I re a»en auch zerbroa.encn

Iatzu g e d , f , e.
Ich zahle jür »de» vcrwcubboren Zahn

vis ^ .u. .̂o . .
Vreitlis. ijte bis ch.k. LOl).—

Ganze Ceo .sse e »ach7.nsführ»ng bis 450 Mb.
Ankmis nur N.iUwoch, 7. Dezcm. er >921

von io 5 !u,r i» B ^ rzl.cim ini Hau,a-5) ü!el
Zunmer 107. Bahngogtr. Z) . lorroer.

Lahrl »ach Pforzheim wird vergüiel "WqZ

KL»

Iil!Z!t!ö!!8isi!sz ZiUkfuKzH".

r. n.
Donnerstag.8. Des. nachm.
2 , Nur >m Kaffeetauf ».

2ur

KllllMvllig
Bieiieilhsliig

Mllildelli
HsselliGeril
CttvsslvlSell

Li'iüilikät

6 . m d N.

iür gen Ijorirk Lslv
er.,5 ilicu In ücr Oe!>ci>äits-
»ie,to Niese, Oloilex, Na,

Llück rn 8b Pi s.

in osn LpsNsri
üsr kltzmen ^ n-
rsiosri tiriclst
ciis praktiscbs
btsuskrsu guts
QstSfiknOsil

UdsrOUssig.
, bl- usgc rillt

ro vsr-
kautsnl

Suche >»r fo,orl
ein äuercs lüchtigc»

MOches
sär Küche und Haushalt.
Ilaiiul .äre Behänd .ung und
gnie ^ ezah .uiig. So .lie auch
tuiidcriieb >c.u.
Lrau Schull!>ei^ Karch,

Unterrerchenbach

Naben
ln unserem

blatte <«la Acr
xrösstc Teil «tcr Kuk-

laxe Verdreitting
suk ct.HsnAe

»nrleis

S-f-12
iii!, ,^»>at

zu Kaufen gesucht.
Angebote au o»c Ge chäfls-

jleUe o.e,es D .altes.
Guter .,aUeueu

mit Puppe , sow.e

Tuchmantel
für Mädchen von 8 - lO
Jahren , verkauft

Püchler , Hirsau.

LNdPtzlikr
1920 u. I9 - ler Brut , zu
kau .en g « , n a>t.

Lud . Hölzer,
Uuterretcheubach.

GeorgenKum Calw.
Freitag , den 9. Dezember , abeuoa s Uhr wird

Herr Wilhelm Rudolph i. Schriftleiteremen

Vortrag mit LiWildern
über de»

„3'entzeinier Wm» d« Rm». «ME
halle ». Hiezu ist jedernmnn herzlich eingrladen.

Ealw , den 5. Dezember 1921.

Der Georgenäumsrat : Dr . Knobel . Vors
1-

i j
i sauck kür NSücken) '

ii.

??i' 08 pe!(!6 l!^'L!i lük!Zelmübitung!

Bad Lieben zell.
Ei »p ehle kleuie und grvtze

HasrhLeitemVagM
foivic meine leibjlgefertiglen

NödelschZitten.
Otto SchrSth » Wagnerei.

für unsere nach dem neueste»
System hcrgesteUien
r»re- Qna >t ulen au aüeiiP .uizcii
fo ven.e, bei Ka >,sleute.>, » oa-
duoicii , Bäcker» » >w. uul c.u«
gcjUi>r.e

Bo : läufig »uk fchr,s!l. An-
gebo e crueien. kein pers. Bestich

Bereinigte Süddenifche MarDk .U-
und veü,m ..e. Ä ..l .e:i - Ee .echA^

ÜlUriNih fBade »)

Suche für jofort oder ,
1 Jan . ei» c.» ,achcs, inngeics

RÄltzes
zur Beihitse in Küche und
Hn »s1>n>tung.
L. Schüning . z. „Hirsch- ,

Ga »w.

Zu vcrkan cn 4 buchene
«Stühle

dunkel geoe>zl, 1 Paar
Siohrstieiel

Grütze a5 4A
Zn er ru,» n in der Ge-

jchtijisslclie b,e» s Biaocs.

Jüngere » , incht -geu

Vnrfchen
als Av,uuer lo .ocl g eZU
GoltivOWeiß .VierücVüi.

'H

Verbau .e
1 Paar slärkereLäuser-

Schweiue
ttciür, .)

Georg Strinz , a. Bach,
Srantiltt, . . iio_

Rottweil.
5 Stück eruklafsige, 14

dis 13 UAoiialc aue

W -Zm«
(Gelb - n. No 'fchcck) fctzl dem
Berkan , ans.

Martin HnonKer,
b. Pliug , Seritiprecher 142.

Chnst-
BSW.Mli

Baum-
Kerzen
Kkr̂eiitzöütt

W««der-
Kerzen

^ o . m. b. 1i. .

Nr . 283.
er aelnung«
i!,kltim,nA<« 2

Z
z, der Thnami

««scheinen» f>
«cldetz-lhirei,

§l»qd Geor
Linl-rrusung
skine Absicht, I
«uigegcbcn.

^ franzSsi
tioiie il zur!
Kcgncr et scheu
«egen Ten
fillung det
die Entwaf

!« der Irisch
zwischen Engl
LordtanzlerB
«ach- als Fr <
erkannt-.

Lloyd C
London, 6.

Wrie der Wr
«hrjcheinlich
fnenz kommen
lklegraph" m<
Weihnachteni

Kein Drei!
° aris . 8. T

httalü" aus T
tnfchluh an e
!<i»e Dreilänl
Üenkags trete
ki Konferenz
>»i im gerin
Politik verwict

^bereinkv!
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